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Evonik Performance Materials GmbH 



KeaP digital 
Projektziele 

Das Forschungsprojekt KeaP 
digital verbessert die 
betriebliche Weiterbildung in 
Produktionsbetrieben durch die 
Entwicklung einer IT-
gestützten Lehr-Lern-Struktur . 



KeaP digital 
Lehr-Lern-System 

Das Instrument ermöglicht 
arbeitsplatznahes Lernen und 
gestaltet Weiterbildung in der 
Produktion systematischer 
und flexibler .  
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KeaP digital 
Software zur Gestaltung von 
digitalen Lernprozessen 

Wir haben eine Software entwickelt, die 
es betrieblichen Experten (z.B. 
Schichtleitern) ermöglicht, als Autoren �� 
mithilfe eines Assistenten �� Lernaufträge 
für ihre Kollegen zu entwickeln. 

Wir ergänzen damit die schon 
vorhandenen betrieblichen 
Weiterbildungs-Arrangements. Wir 
nutzen dabei bestehende 
Schulungsunterlagen, Einarbeitungspläne 
und Prozessbeschreibungen. 



KeaP digital 
Autorenprozess 

Im Autorenprozess setzt sich der Autor, 
unter anderem,  mit folgenden Fragen 
auseinander: 
�� Welche Kenntnisse und Fertigkeiten 

benötigt der Mitarbeiter an dem  
Arbeitsplatz? 

�� Wie kann eine Einarbeitung strukturiert 
stattfinden? 

�� Welche Dokumente/Materialien stehen 
zur Verfügung? 

�� Welche Selbstkontrolle oder 
Erfolgskontrolle kann es geben? 



KeaP digital 
Lernauftrag 

Das Ergebnis des Autorenprozesses ist 
der Lernauftrag für einen Mitarbeiter/eine 
Arbeitsaufgabe. Der Lernauftrag enthält 
Lernaufgaben, die den Lernenden zum 
Selbststudium, zu Übungen oder zur 
Interaktion mit Kollegen/Lernpaten 
auffordern, sowie Lernerfolgskontrollen. 



KeaP digital 
Stand der Erprobung 

In einem Großunternehmen (Evonik) 
wurde ein Prototyp des Instruments 
zunächst für eine Produktionsanlage 
erfolgreich erprobt.  
Auf dieser Grundlage wird der Ansatz 
weiterentwickelt und auf weitere 
Anlagen im Unternehmen 
angewandt.  

Evonik Produktionsbetrieb  



KeaP digital
Erprobung in KMUs

Im nächsten schritt (2018/2019) 
wird das KeaP digital Lern-
System an die Bedürfnisse von 
KMUs angepasst und dort 
erprobt.



KeaP digital
KMU Erprobungspartner

Folgende Unternehmen 
beteiligen sich an der 
Erprobung:

- HEWI Heinrich Wilke GmbH, 
Bad Arolsen

- SERO GmbH & Co. KG, 
Rohrbach

- krauth technologyGmbH, 
Eberbach



Output  

Effekte für das Unternehmen 

Effekte für die Produktionsmitarbeiter 

KeaP digital 
 Chancen für Unternehmen 

1. 

2. 

3. 



Chancen für Unternehmen 

Eine systematische Weiterbildungsstruktur für die Produktion mit definierten 
Prozessen und einem Instrumentarium für kontinuierliche, situationsgerechte 
und arbeitsplatznahe Qualifizierung  

1. Output 

Eine Softwarearchitektur zur Konfiguration von bedarfsorientierten  digitalen 
Lernmodulen 

Ausgebildete betriebliche Lernbegleiter, die eine nachhaltige Nutzung 
sicherstellen 

Zeit- und ortsunabhängiges digitales Lernen auf unterschiedlichen 
Kompetenzniveaus  



Chancen für Unternehmen 

Lehrprozesse nach einheitlicher Systematik und nach gleichen Standards für 
alle Mitarbeiter  

2. Effekte für das 
Unternehmen 

Veränderungen in Technik und/oder Prozessen zeitnah und ohne viel Aufwand 
in Qualifizierung abbilden 

Implizites Wissen der Beschäftigten expliziert und damit für das 
Unternehmen verfügbar machen 

Anpassung der Qualifikationsprozesse an die (neuen) Arbeitssituationen  

Schnelles und fundiertes Anlernen und Einarbeiten neuer Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter an den Anlagen 

Flexibler und vielfältiger Einsatz qualifizierter Beschäftigter 

Bindung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter durch Qualifizierung am 
Arbeitsplatz und damit verbundene Aufstiegsmöglichkeiten 



Chancen für Unternehmen 

Niedrigschwelliger Zugang zu den Lernangeboten, da arbeitsplatznah 

3. Effekte für die 
Produktionsmitarbeiter 

Strukturierte Begleitung im Lernprozess  

Selbstbestimmung über Lernort, Lernzeit und Tempo 

Praxis-nahes Lernen, das an die Arbeitserfahrungen der Beschäftigten 
anknüpft  

Nutzung unterschiedlicher Lernkanäle zur Wissensaneignung 

Unmittelbare Beteiligung der Beschäftigten durch interaktive 
Lernsituationen und Möglichkeit, den eigenen Wissensaustausch mit den 
Kollegen aufzuzeichnen 
Prüfen von abgeschlossenen Lerneinheiten und Zertifizierung der 
erworbenen Kompetenzen 

Erhalt und Ausbau der Beschäftigungsfähigkeit durch Erlernen und Einüben 
des Umgangs mit digitalen Medien 



KeaP digital 
 Detaillierte Projektübersicht 

Die Situation in 
Produktionsbetrieben  Die Projektidee Zielsetzung Ansatz und 

Ausrichtung 



Detaillierte Projektübersicht �� Die Situation in Produktionsbetrieben  

Dynamische Prozesse , hochtechnisierte Anlagen, hoher Innovationsdruck �� der 
Bedarf an Fachkräften in der  Produktion wächst 

Kontinuierliche Qualifizierung wird immer wichtiger - Beschäftigte müssen mit der 
Digitalisierung Schritt halten 

Aber: für Teile der Produktionsbelegschaft wird das zunehmend schwerer 

Unternehmen brauchen flexible Weiterbildungsmöglichkeiten integriert in den 
Produktionsablauf 



Detaillierte Projektübersicht �� Die Projektidee 

Durch eine IT-gestützte Lehr- und Lernstruktur werden Weiterbildungsprozesse in 
der Produktion systematischer, flexibler und anschlussfähig an die Praxis  gestaltet.  

Betriebliche  Lernbegleiter erarbeiten Qualifizierungsmodule für Produktionsanlagen 
und unterstützen die  Mitarbeiter beim Lernen mit digitalen Medien. 

Eine Software ermöglicht die individuelle Gestaltung digitaler Lernmodule. 

Parallel dazu werden die neuen Prozesse in die betriebliche Weiterbildungsstruktur 
integriert. 



Detaillierte Projektübersicht �� Zielsetzung 

Weiterbildungsprozesse in der Produktion systematischer, flexibler und 
anschlussfähig an die Praxis gestalten 

Identifikation von Wissensanforderungen an Produktionsanlagen, auch implizites 
Expertenwissen wird erfasst. 

Aufbereitung dieses Wissens in betriebsspezifischen Qualifizierungseinheiten. 

Stetige Verfügbarkeit dieses Wissens und Möglichkeit, dieses regelmäßig zu 
aktualisieren, sind gegeben. 



Detaillierte Projektübersicht �� Ansatz und Ausrichtung 

Ansatz 

�� Der Lernende befasst sich mit dem 
Erwerb neuer Fähigkeiten und 
Fertigkeiten.  

�� Das Interesse des Mitarbeiters soll 
geweckt und gefördert werden.  

�� Die Mitarbeiter erleben den Lernprozess 
als Herausforderung.  

�� Es werden auch spielerische 
Lernmethoden zugelassen, die zeigen, 
dass Lernen auch Spaß macht.  

Ausrichtung 

�� Impulse geben  

�� Den Einzelnen und das Team entdecken 
lassen  

�� Aktivitäten auslösen  

�� Mitarbeiter unterstützen  

�� Selbstkontrolle ermöglichen  

�� Weiterentwicklung � �̂Úrdern und 
unterstützen  

�� Geschützte Lernsituation, Fehler sind 
erlaubt, Ausprobieren auch.  


